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IV
Mit	der	Edition	„Denkmäler	der	Tonkunst	in	Dresden“	
werden	 in	 loser	 Folge	 Werke	 –	 Messen,	 Oratorien,	
Kantaten,	Lieder,	Opern,	Singspiele,	Sinfonien,	Kon-
zerte,	Kammermusik,	Klavier-	und	Orgelmusik	u.	v.	a.	
–	 aus	 der	 Fülle	 der	musikalischen	Überlieferung	 der	
Dresdner	Musikkultur	von	der	Spätrenaissance	bis	zur	
Frühromantik	 in	 neuen	Werkausgaben	 der	 Musizier-
praxis	 zugänglich	 gemacht.	Dabei	 ist	Vollständigkeit	
ebenso	wenig	beabsichtigt	wie	in	Konkurrenz	zu	treten	
















auch	Aufführungsmaterialien	 der	 städtischen	 Musik-
plege	in	Dresden	herangezogen.	
Zum Werk
Johann	David	Heinichen,	 1683	 in	Krössuln	 bei	Wei-
ßenfels	geboren,	studierte	nach	seiner	Thomanerzeit	in	






siteur	 nach	 Zeitz.	 Der	 herzogliche	 Rat	 Buchta	 ver	- 



























Lotti	 den	 sporadischen	Operndienst;	mit	 dem	 franzö-
sisch	 orientierten	 Hofkapellmeister	 Johann	 Christoph	











chen	 in	 den	 letzten	 Jahren	 bis	 zu	 seinem	Tode	 1729	
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weniger als Opernkomponist in Erscheinung, sondern 
war für den Aufbau eines Repertoires der katholischen 
Kirchenmusik in der Hofkirche verantwortlich. Mit der 
Veröffentlichung seiner grundlegenden Lehre „Der 
GeneralBaß in der Composition“, Dresden 1728 (eine 
frühere Fassung war 1711 in Hamburg erschienen), 
festigte er seinen Ruf als bedeutender Musiktheoretiker 
seines Zeitalters.
Obwohl der sächsische Kurfürst schon 1697 zum ka-
tholischen Glauben konvertiert war, um als polnischer 
König August II. regieren zu können, sollte es noch 
über 20 Jahre dauern, bis sich auch eine regelmäßige 
katholische Kirchenmusik in der damaligen Hofkirche 
etablierte. Dafür waren mehrere Faktoren ausschlagge-
bend. Zunächst zogen – nach einer umfangreich insze-
nierten Fürstenhochzeit1 – im Herbst 1719 mit dem 
frisch vermählten Kurprinzenpaar die strenggläubige 
Katholikin Maria Josepha von Habsburg und der dem 
Katholizismus stark zugeneigte Kurprinz Friedrich Au-
gust in die Residenzstadt. Somit war gewährleistet, 
dass trotz reger Reisetätigkeit fast durchgehend Mit-
glieder des Herrscherhauses in Dresden lebten. Im Jahr 
1717 gründete August II. zudem die „Kleine Pohlni-
sche Kapelle“ unter der Leitung von Giovanni Alberto 
Ristori. Dadurch verblieb immer noch der größere Teil 
der Hofkapelle in Dresden, so dass die fortwährenden 
Reisen nach Warschau unterblieben. Nachdem durch 
den erwähnten Opernstreit 1720 die Theatertätigkeit 
Heinichens beendet war, hatte er nun Gelegenheit, 
neue Aufgaben zu übernehmen, nämlich den Dienst in 
der Katholischen Hofkapelle.2
Das Jahr 1721 markiert den Beginn einer regelmäßigen 
festlichen katholischen Hofkirchenmusik. Heinichen 
führte am Pfi ngstsonntag (1. Juni) seine „Missa primi-
tiva“3 auf, die sowohl seine erste Vertonung des Mess-
ordinariums darstellte als auch das erste überhaupt da-
tierte Werk für den katholischen Hofgottesdienst war. 
Danach wurde es üblich, je eine Messe an allen hohen 
Festtagen in der Hofkirche aufzuführen. Von nun an
1 Weitere Informationen zur Fürstenhochzeit und zu einem der eigens da-
für komponierten Werke vgl.: Reiner Zimmermann (Hrsg.), Sinfonia 
zum Dramma per musica „Teofane“ für 2 Corni da caccia, 2 Flöten, 2 
Oboen, 2 Violinen, Viola und Basso continuo (1719) (= Denkmäler der 
Tonkunst in Dresden, Ed. 13), Dresden 2011, S. IV–VI.
2 Vgl. Wolfgang Horn, Die Dresdner Hofkirchenmusik 1720–1745. Stu-
dien zu ihren Voraussetzungen und ihrem Repertoire, Stuttgart 1987, 
S. 50–52.
3 Die autographe Partitur liegt in der Sächsischen Landesbibliothek – 
Staats- und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB) unter der Signatur 
D-Dl Mus.2398-D-5a.
schufen Heinichen und andere Komponisten der sächsi-
schen Hofkapelle fortwährend Musik für die Gottes-
dienste. Von 1721 bis 1729 teilte sich Heinichen den 
Dienst in der Katholischen Hofkirche mit Jan Dismas 
Zelenka. Gemeinsam bauten sie systematisch ein 
umfangreiches liturgisches Repertoire auf, das neben 
der Messe u. a. die Vesper betraf.4 Dabei ist erkennbar, 
dass Zelenkas Kompositionsanteil sichtlich zunahm, 
da Heinichen aufgrund seines schlechten Gesundheits-
zustands nicht mehr in der Lage war, in rascher Folge 
die geforderten Werke zu komponieren. Zelenka über-
nahm nach Heinichens Tod 1729 für mehrere Jahre die 
kommissarische Leitung der Hofkirchenmusik.5
Besonders in der Fasten- oder Adventszeit, in der nur 
a-capella musiziert wurde, führten Heinichen und Ze-
lenka oft a-capella-Messen oder Motetten des Stile anti-
co von Palestrina auf.6 Heute existieren noch zahlreiche 
von Zelenka bearbeitete und von ihm abgeschriebene 
Messen Palestrinas. Zelenka verwendete für seine Ab-
schriften wahrscheinlich handschriftliche Vorlagen aus 
Oberitalien, wo es üblich war, nur das Kyrie, Gloria und 
Credo eines Messordinariums zu komponieren. Mithil-
fe des Parodieverfahrens oder im Notfall mit der Ergän-
zung eigener Kompositionen konnte Zelenka die feh-
lenden Teile ergänzen, denn am Dresdner Hof war es 
unüblich, gekürzte Ordinarien aufzuführen.7
In ihren eigenen Werken für die übrigen Gottesdienste 
(für Messen oder Vesperzyklen an Sonntagen oder 
hohen Festtagen) nutzten Heinichen und Zelenka dage-
gen hauptsächlich die moderne Form des Nummern-
prinzips, in der liturgische Texte in Abschnitte (Num-
mern) aufgeteilt werden und Chöre, Arien und 
Ensembles aufeinander folgen.
Auffällig sind einige Klangfarben-Kombinationen, die 
Heinichen entdeckt hat. So führte er oft Flöten und 
Oboen unisono, manchmal mit Verstärkung der Violi-
nen8, eine Kombination, die von Zelenka fast nie ver-
wendet wurde.9 Auch der ausgesprochen häufi ge und 
herausragende solistische Gebrauch der Hörner in den 
4 Vgl. Horn, Hofkirchenmusik 1720–1745, S. 59.
5 Vgl. Ebd., S. 60.
6 Vgl. Ebd., S. 59f.
7 Vgl. Ebd., S. 95-99. Horn widmet diesem Thema ein ganzes Kapitel.
8 Ein Beispiel dafür ist der Beginn von Heinichens Magnifi cat Es-Dur 
(1724): D-Dl Mus.2398-D-27.
9 Vgl. Horn, Hofkirchenmusik 1720–1745, S. 196.
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Messen	Heinichens	kennt	keinen	Vergleich	in	der	ka-
tholischen	 Kirchenmusik	 des	 18.	 Jahrhunderts.10	Bei	








gen	 des	 Magniicat-Textes.	 Laut	 Heinichens	 eigener	





Das	 B-Dur	 Magniicat	 entstand	 im	 November	 1723	
und	gehört	zum	Formular	der	Marienvespern.	Es	wur-
de	für	das	„Fest	der	Unbeleckten	Empfängnis	Mariae“	
am	 8.	 Dezember14	 des	 Jahres	 aufgeführt.	 Dieser	 Tag	
war	gleichzeitig	der	Geburts-	und	Namenstag	der	Kur-
prinzessin	Maria	Josepha.15
Mein	 Dank	 gilt	 der	 Sächsischen	 Landesbibliothek	 –	
Staats-	und	Universitätsbibliothek	Dresden	für	die	Ka-






Konferenz	 Mitteldeutsche	 Barockmusik	 in	 Sachsen,	 Sachsen-Anhalt	
und	Thüringen	e.V.	Jahrbuch	2004:	Mitteldeutschland im musikalischen 
Glanz seiner Residenzen. Sachsen, Böhmen und Schlesien als Musik-







mas	Zelenkas“,	in:	Zelenka-Studien II. Referate und Materialien der 2. 
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                     
                       
             

            
 
          
                        
                        
                          
                        
                              
                              
                        















tam,- - - - be a- tam- me di cent- om nes- ge ne- ra- ti- o- -
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a- fe cit- mi hi- ma gna,- qui a- fe cit- mi hi- ma gna,-
Qui a- fe cit- mi hi- ma gna,- qui a- fe cit- mi hi- ma gna,-
Qui a- fe cit- mi hi- ma gna,- qui a- fe cit- mi hi- ma gna,- qui



















                              
  
 
                                                         
                           
                               
        
                   
                                          
                             
  
                                       
       
                     
                
         
     
         
               
        
       
     
           
            
          











qui po- tens- est, qui po- tens- est, qui a- fe cit- mi hi- ma gna,-
qui po tens- est, qui po tens- est, fe cit- mi hi- ma gna,-
po tens- est, qui po tens- est, qui a- fe cit- mi hi- ma gna,-













       
               
          
          
       
               
                   
       
               
          
          
       
               
                   
       
                         
        
           
   
               
                
              
 
       
           
   









fe cit- mi hi- ma gna,- qui po tens,- po tens,- po tens- est, qui
fe cit- mi hi- ma gna,- qui po tens,- po tens,- qui po -
fe cit- mi hi- ma gna,- qui po tens,- po tens,- qui po -














            
                       
          
            
    
  
            
                       
          
            
    
        
           
        
       
                
   
            
      
           
   
          
        









po tens,- po tens- est, qui po tens- est, qui po tens- est,
tens,- qui po tens- est, qui po tens- est, qui po tens- est,
tens,- qui po tens- est, qui po - - tens est,












   
                  
               
                   
                 
   
                  
               
                   
                 
  
            
               
                
                 
                 
               
            
        















et sanc tum- no men,- sanc tum- no men- e ius.-
et sanc tum- no men,- sanc tum- no men- e ius.- Et
Solo
mi -
et sanc tum- no men,- sanc tum- no men- e ius.-
et sanc tum- no men,- sanc tum- no men- e ius.-
!
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     
     











               
                
                
                 
                
               
                
                
               
               
                             
                             
                             
                                     













e um,- ti men-
p







Fe cit- po ten- ti- am,- fe cit- po ten- ti- am,- fe cit- po ten- ti- am- in
Tutti
Fe cit- po ten- ti- am,- fe cit- po ten- ti- am,- fe cit- po ten- ti- am- in
Fe cit- po ten- ti- am,- fe cit- po ten- ti- am,- fe cit- po ten- ti- am- in































                            
                            
                            
                               
                           
                        
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      
                             
             
           
        
      
                                    
                                  
    
          
            



















Glo ri- a- Pa tri- et Fi li- o,-
Glo ri- a- Pa tri- et Fi li- o,-
Glo ri- a- Pa tri- et Fi li- o,-
Basso













     










           
           
           
             
             
             
             
           











glo ri- - a- et Spi ri- tu- i- San - - -
glo ri- - a- et Spi ri- tu- i- San - - - -
glo ri- - a- et Spi ri- tu- i- San - - - -










cto, et Spi ri- tu- i- San - - -
cto, et Spi ri- tu- i- San - - -
cto, et Spi ri- tu- i- San - - -
cto, et Spi ri- tu- i- San - - -



















                                   
                                   
                                   
             
           
           
           
           
                       
                              
                            
                              
          
          
         
          
                              






















per,- et in sae cu- la- sae cu- lo- rum.- - A men,- a men,- a - -

















   
                         
                         
  
  
     




                         
    
                  
                         
    
                  
                         
    
        
         
       

                  
 
   
    
       
                   










men, a men,- - a men,- a - - - - - -
cu- la- sae cu- lo- rum.- A men,- a - - - -
Si cut- e rat- in prin ci- pi- o- et nunc et sem - - - per, et in sae -










   
 
                
                   
                
                   
                           
        
       
                   
     
                     
     

 
                           









men, a - men, a men,- a men,- - - - - a -
men, et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- sae cu- lo- rum,- a men,- a -
cu- la sae cu- lo- - rum. A men,- sae cu- lo- rum,- a men,- a men,- a -












                       
                   
                       
                   
                        
         
              
   
                  
                     
            
           
                  









- - - - - - - men, a men,- a - men.
men, a men,- a men.- - - - Si cut- e rat- in prin ci- pi- o- et
- - - - - men, a men,- - - - - a men,-












                        
                      
                        
                      
                          
                        
                      
                
          
      
      
     

                          









Si cut- e rat- in prin
nunc et sem per,- - - sem - per et in sae cu- la- sae cu- -
a men,- et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- a - men, a -
a men,- - a men,- - - a - - - men,
   

   








      
                              
      
                              
                       
     

                               
                       
                
           
               
           









ci pi- o- et nunc et sem - - - per, et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- a -
lo rum,- - - sae cu- lo- rum,- a men,- sae cu- lo- rum,- sae -
men,- - et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- a men.-












                           
                   
                           
                   
                 
              
       
      
                    
     
            
                     
                 
 









- - - men, a men,- - a - - - - -
- cu lo- rum,- a men,- a men,- a men,- a men,- a men,- a men,- a men,-










    
   
                   
                        
                   
                        
                  
                   
                         
   

              
          
                









men, a men,- a men,- a men,- a men,- - - - - a -
a men,- a men,- - - a men,- - - a men,- et in
per,- sem per- et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- et in sae cu- la- sae cu- -















                      
                        
                      
                        
                       
                      
                         
   
                    
      
    
                        









men,- a - - - men,a men,- -
sae cu- la- sae cu- lo- rum,- a men,- sae cu- lo- rum,- a men,- a -
lo rum,- a men,- sae cu- lo- rum,- a men,- a men,- a men,- a men,- et












                  
                   
                  
                   
                      
                  
                    
                      
                     
        
                           









a men,- - - a - - men, a -
men,- - - - a men,- a - - - men, a men,-
in sae cu- la,- in sae - cu la- sae cu- lo- rum,- sae cu- lo- rum,-












              
                  
              
                  
                   
              
                  
                   
                 
         
                









men,- - - et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- a men,-
si cut- e rat- in prin ci- pi- o- et nunc et sem per,- et in sae cu- la sae cu-
a men,- a men,- a men,- a men,- si cut- e rat- in prin -












                 
                         
                 
                         
               
                 
       

     
          
             

              
             









si cut- e rat- in prin ci- pi- o- et nunc et sem - - - -
lo rum,- sae cu- lo- rum,- a men,- sae cu- - lo rum,- a -
ci pi- o- et nunc et sem per,- et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- a -












                         
               
                         
               
                   
     
                   
               
                   
  
    
          
       
          









per, et in sae cu- la- sae cu- lo- rum,- - a men.-
men, a men,- - a - - men, a men.-
men, et in sae - cu la- sae cu- lo- rum,- a men,- a men.-













                    
                  
  
                    
                  
                  
  
                    
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Kritischer Bericht
Die autographe Partitur im Querformat mit 27 x 31 cm 
hat einen Umfang von 32 Seiten und wurde von der 
besitzenden Bibliothek D-Dl paginiert. Der Halbleder-
einband mit Buntpapier und weißem Titeletikett gilt als 
einer der typischen Einbände der Katholischen Hofkir-
che zu Dresden. In der gesamten Partitur fi ndet sich 
eine zwölfzeilige Rastrierung, S. 31 und 32 blieben un-
beschrieben und nur rastriert. Auf S. 1 steht autograph: 
„No. 8 | 16 [mit Bleistift] | Magnifi cat à 4 Voc. con 
Strom. di Giov. Heinichen | 2um“. Am Ende der Parti-
tur notierte Heinichen die Kompositionsdauer „10 M.“ 
und das Datum „Mes. 9br. / 1723“.1 Hinter jeden Satz 
schrieb er die Taktzahl. Auch gibt es viele Korrekturen 
Heinichens, oft steht der Notenname über einer korri-
gierten Note.
Das verwendete Papier stammt aus Sachsen, sehr wahr-
scheinlich aus der Niederlungwitzer Papiermühle von 
Christian Vodel, der dort von 1700-1736 gewirkt hat. 
Es handelt sich um das Wasserzeichen „zweikonturige 
gekreuzte Schlüssel (zwischen Stegen)“ mit der Ge-
genmarke „zweikonturiges Monogramm „CVC“ (auf 
Steg)“ (Sigel W-Dl-245?).
Zur Edition
Ergänzte Legato- und Bindebögen sind gestrichelt 
gesetzt, ergänzte dynamische Zeichen erscheinen in ei-
nem kleineren Schriftgrad. Dynamische Bezeichnun-
gen, wie p, pia bzw. for erfolgen in der heute gebräuch-
lichen Schreibung p bzw. f. Im Kleinstich erscheinen 
außerdem ergänzte Vorzeichen.  Abbreviatuten wurden 
in der Edition ausgeschrieben und sind nicht extra ver-
merkt. Zu der Zeit übliche redundante Aufl ösungszei-
chen wurden kommentarlos gestrichen. Die Dynamik 
wurde häufi g fl üchtig gesetzt und ist korrigiert worden. 
Vorschläge hat die Herausgeberin nach der Vorlage be-
lassen. Oft wurden nur eine oder zwei Vokalstimmen 
textiert, wenn es sich um denselben rhythmischen Ver-
lauf handelte. Der Basso continuo verwendet in weni-
gen Fällen den Tenor-, oder auch den Sopranschlüssel, 
die Anmerkungen befi nden sich hierzu in den Einzel-
nachweisen.
Die Oboen wurden selten extra von Heinichen notiert. 
Sie spielten fast immer con violini und schwiegen nur 
während der Vokalsoli oder wenn die hohen Streicher 





1-16 Vl., Va. Vorzeichnung Bassschlüssel und 
  col Basso
51 A. „est“ ergänzt
53 B.c. Generalbass-Aufl ösungszeichen 
  unter der 7. Note
54 B.c. Generalbass-b unter der 3. Note
56-59 Vl. Vorzeichnung Bassschlüssel
73 Vl. I Viertel h‘ ergänzt
74 B.c. ff vorgezeichnet?
87 Va. 5./6. Note als Viertel notiert
Sostenuto
„Violini e Violette unis.“, unter Org.: „con i Bassi ripieni.“
Takt System Lesart
1-3, 6-9 Vl., Va. Staccatissimo ergänzt
8, 9 Vl., Va., B.c. Staccatissimo ergänzt
10 B. 1. Note c‘ notiert
15, 16 Vl., Va., B.c. Staccatissimo ergänzt
27-30 B.c. Tenorschlüssel notiert
36 B.c. Ɔ notiert, gemeint ist vermutlich 
  Halbe G, analog zu Bassi ripieni eine 
  Zeile tiefer
1 Vgl. RISM A/II 212006378, letzter Zugriff am 28. Mai 2018.
2 Vgl. Margaret Williams, The Vespers Music of J. D. Heinichen (1683–
1729). Volume 3: Magnifi cats, (Diss.), Bristol 2007, S. 251f.
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